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mit Forschungen an den Küsten von Euba zu, ohne von seinem
Irrtum, daß es festes Land sei, zurückzukommen. Die Ein-
wohner zeigten auf seine Fragen, woher die Goldbleche kämen
nach Osten, und so trat Kolumbus diese Richtung an und
fand die Insel Hayti, welche er die spanische Insel (Hispa-
niola) nannte. Sie erhielt in der Folge den Namen St.
Domingo. Auch hier fand er dieselbe Schönheit der Gegenden,
dieselbe Fruchtbarkeit des Bodens, dieselbe gutmütige schwache
Menschenart. Die Insulaner waren in Stämme geteilt und
standen unter Oberhäuptern, die sie Kaziken nannten. Einer
von diesen, Namens Guacanagari, ließ sich auf einem Trag-
sessel herbeitragen, war aber übrigens nackt, wie die anderen
Insulaner. Er bewies sich gegen die Spanier äußerst gut-
mütig und suchte ihnen soviel Gold zu verschaffen, als er
vermochte. Er gab den Spaniern zu verstehen, daß Zuweilen
von den benachbarten Inseln (den Kariben) Feinde in aus-
gehöhlten Baumstämmen, die er Kanoes nannte, herüber-
kämen, sein Volk feindlich anfielen und viele fortschleppten,
um sie zu Hause zu schlachten und zu verzehren. Kolum-
bus deutete dem Kaziken an, er wolle in seinem Gebiete
eine kleine Festung bauen und einen Teil seiner Spanier
zu seinem Schutze darin zurücklassen. Die Wilden ver-
standen ihn, freuten sich über die Arbeiten der spanischen
Zimmerleute und trugen fleißig Holz und andere Bau-
Materialien herbei. Was sie an Goldblechen hatten, gaben
sie freudig für Glaskorallen, Schellen und Stecknadeln,
und auf Befragen zeigten sie nach Süden als dem rechten
Goldlande.

Kolumbus konnte indessen für jetzt keine weitern Ent-
deckungsreisen unternehmen; denn eines seiner Schiffe war an
einer Klippe gescheitert, und mit dem anderen, der Pinta,
hatte sich Pinzon, der Befehlshaber desselben, heimlich entfernt,
um das Goldland für f i ch aufzusuchen. So blieb denn Ko-
lumbus nur ein Schiff, und gerade der fchlechtefte Segler
übrig. Mit diesem beschloß er nach Spanien zurückzureisen,
ehe ihm vielleicht Pinzon dort zuvorkäme. Er ließ in dem
neuerbauten Forts, das er Navidad nannte, neununddreißig
Spanier zurück, gab ihnen weise Verhaltungsbefehle, ermahnte
sie zu einem freundlichen Betragen gegen die Indianer, und
schiffte den 4. Januar 1493 wieder nach Europa ab.


